
p p / J o u r n a l  
A Z  FL-9494-Schaan  

R e d a k t i o n  u n d  Ver lag :  
Feldkircher Strasse 5, FL-9494 Schaan  
Telefon +423 237 51 51  

Fax  Redaktion +423 237 51 5 5  
Mail Redaktion:  redaktlon@volksblatt . l i  

Fax  Inserate  +423 237 51 6 6  
Mall Inserate: Inserate®volksblatt . i l  

Internet:   http://www.volksblatt.li  

S a m s t a g  
14. J u l i  2 0 0 1  

Fr. 1.20 

VOLKSBLATT 
A m t l i c h e s  P u b l i k a t i o n s o r g a n  • 1 2 3 .  J a h r g a n g ,  N r . 1 5 7  VERBUND I SÜDOSTSCHWEIZ 

SAMSTAG 

«Wer bitte ist hier 
der Sheriff?» 

A u f  den Spuren der Gold
gräber und Pioniere befan
den sich diese Woche 26  
Kinder mit ihren Be t reuer 
innen des Freizeitzentrums 
Resch. Wir haben die «wilde 
Bande» am Donnerstag im 
Steinbruch Rans - zwischen 
Buchs und Sevelen - be
sucht und  wurden nach a n 
fänglichem Zögern will
kommen geheissen. Seite 7 

Auf den Spuren 
der Bergknappen 

SOMMERAKTION: Mit dem 
Gonzenexpress bequem in 
den Berg fahren, dann auf  
einem Rundgang und mit 
Hilfe von Film und 
Diaschau einen Eindruck 
von  der Arbeit unter  Tag 
gewinnen, das ist, kurz zu-
sammengefasst, der  heutige 
Ausflugstipp. Während der 
Sommermonate werden j e 
weils am Mittwoch
nachmittag Kurzführungen 
angeboten. Seite 13 

Fernsehrechtever-
trag unterzeichnet 

FUSSBALL: Der Liechtenstei
ner  Fussballverband (LFV) 
hat  den Fernsehvertrag mit 
der CWL KirchSport AG 
frühzeitig verlängert. Die 
Unterschriften unter den 
neuen Vertrag setzten ges
tern im Gasthof «Löwen», 
Vaduz, seitens des LFV Prä
sident Otto Biedermann u n d  
Generalsekretärs Markus 
Schaper und  seitens der 
CWL KirchSport AG Verwal
tungsratspräsident Oscar Frei 
und Geschäftsführer Günther 
Netzer (Bild). Über die Ver
tragsinhalte wurde gegensei
tiges Stillschweigen verein
bart. Seiten 21 u n d  2 4  

«Freundschaft nicht nur gefestigt, 
sondern weiter vertieft» 

Regierungschef Otmar Hasler auf  Staatsbesuch in Wien - Treffen auf höchster Ebene 

Traditionell nach Amts
antritt stattet Liechten
steins Regierungschef in 
Wien einen offiziellen 
Antrittsbesuch ab. So 
auch Otmar Hasler in den 
vergangenen zwei Tagen, 
als er in Österreichs 
Hauptstadt von den 
höchsten Amtsträgern 
freundschaftlich empfan
gen wurde. 

Peter Kindle aus Wien 

Es herrschte ein warmes, von 
Freundschaft geprägtes Begeg
nungsklima in Wien, als Liech
tensteins Regierungschef Ot
m a r  Hasler am Donnerstag und 
gestern Freitag zu einem offizi
ellen Staatsbesuch empfangen 
wurde. Zusammen mit den 
höchsten österreichischen 
Amtsträgern tauschte die liech
tensteinische Delegation mit 
Regierungschef Otmar Hasler, 
Botschafter Roland Marxer, 
Botschafterin I. D. Maria-Pia 
Kothbauer, Regierungsmitar
beiter Wilfried Oehry und  
Amtsstellenleiter der  Steuer
verwaltung Hugo Biedermann 
Gedanken aus. «Wir haben die 
Freundschaft nicht n u r  gefes
tigt, sondern weiter vertieft», 
stellte Regierungschef Otmar 
Hasler zusammen mit seinem 
österreichischen Amtskollegen 
Wolfgang Schüssel an der  ge
meinsamen Medienkonferenz 
im Steinsaal des Wiener Bun
deskanzleramtes fest. Die liech-

Regierungschef Otmar Hasler a u f  Staatsbesuch in Wien: In der Präsidentschaßskanzlei wurde er  von 
Bundespräsident Thomas Klestil z u  einem Gespräch empfangen. (Bild: Paul Trümmer) 

tensteinische Delegation war  
bereits a m  Donnerstag nach 
Wien gereist und wurde v o n  
Heinz Fischer, dem Präsidenten 
des Nationalrates im Parla
ment, empfangen. 

Gestern Freitag folgte ein sehr 
dicht gestaffeltes Programm mit 
zahlreichen Gesprächen: Am 
Vormittag traf  sich Regierungs
chef  Otmar Hasler mit Öster

reichs Finanzminister Karl-
Heinz Grasser. Gemeinsam sei in 
diesem Gespräch festgestellt 
worden, dass sowohl Liechten
stein, aber auch Österreich ge
meinsame Interessen in der  Fi
nanzpolitik aufweisen - so vor 
allem im Bereich der Bewah
rung des Finanzgeheimnisses. 
Für Liechtenstein sei das Bank
geheimnis unverletzlich, beton

te  Otmar Hasler, denn in Liech
tenstein sei der Schutz der Pri
vatsphäre ein in der  Verfassung 
geschütztes Recht. 

Nach dem Gespräch mit Mi
nister Karl-Heinz Grasser wurde 
Regierungschef Otmar Hasler 
von Bundespräsident Thomas 
Klestil empfangen. Sehr herz
lich und freundschaftlich zeig
ten sich beide anlässlich der Be-

grüssung und  während des 
etwa dreiviertelstündigen Ge
sprächs. Sowohl Regierungs
chef Otmar Hasler als auch 
Bundespräsident Klestil stellten 
fest, dass die Kontakte auch in 
Zukunft a u f  unprotokollari
scher Ebene fortgesetzt würden. 

Auch Bundeskanzler Wolf
gang Schüssel freute sich sehr 
über den Besuch Otmar Haslers, 
den er  schon in der Vergangen
heit und  in Ausübung anderer 
politischer Funktionen kennen-
und schätzen lernte. Zum Ge
spräch des Bundekanzlers und 
Liechtensteins Regierungschef 
gesellte sich - etwas unerwartet 
- auch Ministerin Benita Ferre-
ro-Waldner, die bereits vor  kur
zer Zeit Otmar Hasler in Vaduz 
kennlernen konnte. 

Nach dem gemeinsamen Mit
tagessen der  Delegationen im 
Kongresssaal des Bundeskanz
leramtes kam Regierungschef 
Otmar Hasler die Ehre zuteil, 
sich im Goldenen Buch der  
Stadt Wien eintragen zu dür 
fen. In den Genuss dieser gros
sen Ehre kommen nu r  spezielle 
Gäste. Otmar Hasler wurde von  
Wiens Bürgermeister Michael 
Häupl freundlich empfangen. 
Er betonte die hervorragenden 
Beziehungen zwischen der 
Stadt Wien u n d  Liechtensteins. 

In gemütlichem Rahmen Hess 
die liechtensteinische Delegati
on beim traditionellen «Heuri
gen» den Staatsbesuch zusam
men mit Vertretern der Bot
schaft und  Freunden ausklin
gen. Seiten 4 u n d  5 

Olympia 2008 in Peking 
Peking setzte sich nach dem 2. Wahlgang mit 56 Stimmen durch 

Die Olympischen Sommerspiele 2008  f inden wie erwartet in Peking statt. Die favorisierte Hauptstadt 
von China setzte sich beim lOK-Kongress in Moskau bereits im zweiten Wahlgang durch. Vor acht  J a h 
ren hatte Peking bei der Wahl um Olympia 2 0 0 0  gegen Sydney nur  um eine Stimme verloren. Neben den 
Chinesen bewarben sich noch Osaka, Istanbul, Paris und  Toronto u m  die Ausrichtung. Seite 2 7  

Erfolgreiche Industrie 
Exporte im Jahr 2000 markant gestiegen 

Liechtenstein ist eines d e r  
höchstindustrialisierten Län
de r  de r  Welt. Seit der  G r ü n 
d u n g  de r  Liechtensteinischen 
Industrie-  u n d  Wirtschafts
kammer  ist die Kurve de r  E x 
porte jedes  J a h r  s t a rk  ges t ie
gen. Im J a h r  2000  v o n  3,9  
Milliarden a u f  über  4,6 Milli
arden Franken.  

«Die Gesamtexporte der L1HK-
Industrieunternehmen haben 
im Berichtsjahr eine Steigerung 
von  knapp 18 Prozent erfah
ren», erklärte Jose f  Beck, Ge
schäftsführer der  Liechtenstei
nischen Industrie- und  Han
delskammer, a n  der  Pressekon
ferenz. 

Seit der Gründung der Kam
mer ist diese Kurve kontinuier
lich gestiegen, während die 
Personalkurve eher  flacher ver 
läuft. 2000 waren 7971 Perso- '  
nen in den LIKH-Industrieun-
ternehmen beschäftigt. 

In der Liste der  umsatzstärks
ten Abnehmerländer nehmen 

die USA den ersten Platz ein. 
Sie haben Deutschland von  
diesem Rang verdrängt. 

A u f  Platz drei folgt die 
Schweiz. Frankreich u n d  Italien 
konnten ihren dritten und vier
ten Platz vom letzten J ah r  hal
ten, während Österreich und  
Grosssbritannien von Taiwan, 
Japan und Hongkong überholt 
wurden. 

«Die Exporte in die Schweiz 
erreichten eine Steigerung von 
17 Prozent gegenüber 1999, 
der Anteil der Schweiz am 
Gesamtexport ist jedoch mit 
knapp 13 Prozent gleich ge
blieben», erklärte Josef Beck. 

Seite 19 
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Untcrnchmcr-Privatversichcriin 
Ihr persönlicher Anruf genügt 
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